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der öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes 
Wiesbaden-Schierstein am 5. Dezember 2019

Bericht der AG Verkehr

Protokollnotiz Nr. 0143 

Bericht der AG Verkehr

Sichtbehinderung durch parkende Lieferfahrzeuge

Im Einmündungsbereich der Otto-Reuter-Straße/Frank-Wedekind-Straße werden 
Lieferfahrzeuge immer wieder so geparkt, dass für andere Verkehrsteilnehmer eine 
Sichtbehinderung gegeben ist.

Sachverhalt wurde an Straßenverkehrsamt gemeldet – Überwachung zugesagt.

HV Zehntenhofstraße 37

Durch Herrn Just wurde angefragt, ob das HV-Schild in Höhe Zehntenhofstraße 37 entfernt 
werden könnte. Das HV war angeordnet worden, um den Lieferfahrzeugen der FA. Dallmann 
die ungehinderte Zufahrt zum Firmengelände zu ermöglichen.
Firmensitz der FA. Dallmann ist aufgehoben.

Straßenverkehrsbehörde wurde vom Sachverhalt in Kenntnis gesetzt – Anordnung des HV 
wurde aufgehoben und das Schild entfernt.

Fehlende Fahrbahnmarkierungen in der Stielstraße

Durch  aufmerksame Verkehrsteilnehmer wurde mitgeteilt, dass nach Bauarbeiten  in der 
Stielstraße immer noch die Fahrbahnmarkierungen fehlen.
Nach Auskunft Tiefbauamt muss zunächst der wasserhaltige Spezialbelag austrocknen, 
danach kann die Markierung aufgebracht werden.

Dies ist zwischenzeitlich geschehen.

Vorlage Nr. 
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Fehlendes Schild Dieter-Horschler-Promenade

Es wurde festgestellt, dass nach Abschluss der Bauarbeiten um die neue 
Sommergastronomie im Osthafenbereich, sowohl das Schild mit dem Hinweis auf die Dieter-
Horschler-Promenade als auch ein HV-Schild (Zeichen 283) nicht mehr vorhanden sind.

Straßenverkehrsbehörde wurde verständigt - Erneuerung der Beschilderung veranlasst.

Verkehrsberuhigter Bereich Krembergstraße

Durch Herrn Lauterbach ( Anwohner der Krembergstraße) wurde angefragt, ob in der 
Krembergstraße ein verkehrsberuhigter Bereich eingerichtet werden kann.
Durch AG-VK-Mitglied Axel Wolf wurde ein Ortstermin vereinbart.
Nach Erläuterung der Vor- und Nachteile  wurde mit Herrn Lauterbach vereinbart, dass er für 
seinen Antrag eine „Unterstützerliste“ anfertigen möge. Sollten mehr als 50% der Anwohner 
für die Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches votieren, kann Herr Lauterbach 
erneut den Antrag  beim Ortsbeirat einbringen.
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